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Die Regierungskrise auf dem toten Punkt.
Ergebnislose Bemühungen des Reichskanzlers. — Die Fraktionell beharren

aus ihrem bisherigen Standpunkt.
Dr. Marx beimN ichspräsidenten.
Berlin . 18. Dez. Der Reichspräsident empfing heute morgen Zn

nächst den Führer der Bayerischen Bolksparte «, den Demo.raten
Le-cht und später Reichskanzler Dr. Marx , mit dem er längere
Zeit die durch die Beschlüsse der Fraktionen geschassene Lage
de,prach. Zm Abschluß daran begab sch Reichskanzler Marx in
den Reichstag, um dort m»t den Parleisührern über die zweck¬
mäßig zu treffende Entscheidung Stellung z» nehmen.

Reichskanzler Marx hat. wie wir hören, keinen Auftrag zur
Bildung einer Regierung erhalten , noch viel weniger als einen
solchen Auftrag übernommen. Er hat vielmehr, wie au» den
bereits veröffentlichten amtlichen Mitteilung heroorgeht , nur
Ausgabe, durch Verhandlungen mit den Parteiführern festzu¬
stellen, welche Möglichkeiten für eine parlamentaristi « Regie¬
rung mit Mehrhritsbildung vorhanden sind. Sein « Stellung ist
dabei keineswegs mit dersenigen Dr . Stresemanns von gestern
zu vergleichen,' denn die Bemühungen Dr . Stresemanns konn¬
ten nur auf das Zustandekommen einer Rechtskoalition gerichtet
sein, während Reichskanzler Marx in dieser Beziehung völlig
freie Hand hat. Auch wenn die Deutschnationalen -schließlich aus
dieser Kombination ausfchelden sollten, ist, wie verlautet , noch
immer die Möglichkeit gegeben, daß die Deutsche Volkspartei
auch ohne die Deutlchnationalen sich an einer Regierung be¬
teiligt

Nerchslaiyster Marx verhandelte nacheinander nnt den Füh¬
rern sämtlicher Parteien mit Ausnahme der Nationalsozialisten
und Kommunisten

Die Barerüch « Volkspartei faßte in ihrer Fraktionssitzung ein¬
stimmig folgenden Beschluß: 1. Aus innen- und außerpolitischen
Gründen erachtet die Neichstagsfraktion der Bayerischen Volks-
Partei die umgehende Bildung einer arbeitsfähigen Reichsregie-
rung für dringend geboten. Jede Verzögerung der Regierungs-
bi 'duna schädigt die Interessen des deutschen Volkes. 2. Getreu
ihrer bisherigen Haltung und im Hinblick auf das Ergebnis
der süngsten Wahlen erachtet die Fraktion die Bildung einer
bürgerlichen Mebrheitsregierung für das einzige Gegebene und
wird ein solche Regierung unterstützen.

Berlin , 18, Dez, Heute nachmittag empsing der Reichskanzler
noch die Demokraten und die Führer der Deutschen Volkspartei.
Die demokratischen Unterhändler erklärten , daß sie unbed'ngt
an ihrer ablehnenden Haltung gegenüber dem Dürgerblock fest-
halten müßten, während die Führer der deutschen Volkspartei
Di , Scholz und Brüningbaus Herrn Marx mitteilten , der Be¬
schluß der Deutschen Dolksvartei . wie er gestern abend noch
einmal endgültig formuliert worden sei. stehe unabändrlich
fest. Aus Kreisen, die dem Reichskanzler nahestehen, verlautet,
daß Dr Marx nunmehr seine Aufgabe als erledig betrachtet.
Er hat sich heute Abend zum Reichspräsidenten begeben, um
ihn über den Verlauf der Unterredung mit den Parteiführern
Bericht zu erstatten.

Ergebnislose Bemühungen des Kanzlers.
Berlin , 19. Dez. Halbamtlich wird mitgeteilt : Reichs¬

kanzler Marx hat im Laufe des gestrioen Tapes mit den
Parteiführern die sich bietenden Möglichkeiten einer Re¬
gierungsbildung besprochen. Die Verhandlun "en haben zu
keinem positiven Ergebnis geführt , da sämtliche Fraktionen
auf den von ihnen oefsßt-n Beschlüssen bestanden bal-cn.
^er Reichskanzler wird dem Reichspräsident", über dosErgebnis seiner Bemühungen moraen vormittag Berichterstatten.

Der Kanzlerempfang beim Reichspräsidenten
verschoben.

, T^z- Wie die Tcl -Union erfährt , ist der Empfang
des Reichskanzlers beim Re.chspräsidenten̂ uf morgen vormittag
verschoben worden. In amtlichen Kreisen wird die partamema-

Der Beschlich der Wirtschaftspakte !.
Berlin , 18. Dez, Die Wirtjcbasis . ariei haue eine gemeinsame

Sitzung der Reichs- und Landiag - srattion im Preußenhause,
die zur Negierungsfrage folgende einstimmige Entschließung an¬
nahm : Die Partei wird eine Regierung , in der die Sozial¬
demokratie vertreten ist, grundsätzlichnicht unierstützen. Sie wird
eine bürgerlich« Negierung unterstützen, wenn die Stimmen der
Wirtschuftspartei dazu notwendig sind. Im übrigen wird die
Parle , ihre Stellungnahme einer bürgerlicl-en Regierung gegen¬
über von deren Verhalten zu den Forderungen des Mittelstan¬
des abhängig machen.

Die Dcutschnationale Reichstagsfraktion.
BerUn, 18. Dez. Die Sitzung der Deutschnationalcn Reichs-

tagsfraklion , die um 12 Uhr begann, war nur von kurzer Dauer.
Neben der Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten
brachte sie ein Referat des Abg. Schiele über die Frage der
Regierungsbildung Ein« Diskussion knüpfte sich nicht daran,
weil die Fraktion einmütig der Auffassung ist, daß sie zunächst
die Entscheidnug des Zentrums abumrten muß. Andererseits
rechnet man in deutjchnaiionalen Kreisen damit , daß die Volks¬
partei bei ihrem Standpunkt bleibt , der durchaus mit dem der
Deutlchnationalen übereinstimmt.

Die Deutsche Volkspartei siir Echwarz-Weiß-Rot.
Berlin , 18. Dez. Die Reichslagsfraktian der Deutschen Dolks¬

partei hat in ihrer keutiaen Cltzuna t8 Anträge an den Reichs¬
tag beschlossen, darunter einen, der Pe Herausietznna des Wahl-alters von 20 auf 2S Jahre verlästgt . Eine Rein« von An¬
trägen zur sozialen Frage wurde beschlossen. Ein Antrag
wünscht, daß die Geschäftsordnung des Reichstags dahin über¬
prüft werde, ob die Diiziplinarbeko ?>nisse des Reichstagspräsiden,
ten zur Wahrung der Würde und des Ansehens des Reichstages
ailsreichen. Weiter wird die Aushebung des Artikels 18 der
Reichsverfassung (Gliederung des Reiches), vorbehaltlich be¬
sonderer Bestimmungen über Grenzberichtigungen gefordert. Zum
Reichsversorgungsgesetz, zur Perionalabbauoerordnuna , zur 3
Steuernotverordimng . zur Regelung der Aufwertungsfrage und
Gewährung von Steuererleichterungen siir die Kriegsopfer sind
Erklärungen erwünscht. In einem besonderen Ausschuß von
28 Milgliedern soll das gesamte Problem der Aufwertung ge¬
prüft werden. _

Kleine politische Nachrichten
Eine Richtigstellung der Reichsregierung.

Berlin , 18. Dez. Zu den widersprechenden Nieldungen
über die Nichtveröfsentlichung der im Untersuchungsaus¬
schuß des früheren Reichstages erstatteten Sachverständi¬
gen-utachten über den Zusammenbruch von 1918 erfährt
die Tel -Union folgendes:

Es ist nickst richtig, daß die Reichsregierung gegen die
Veröffentlichung der Gutachten bei dem Präsidenten des
Reichstages wegen ihres Inhalts Einsvr " ch erholen hat.
Die Reichsregierung hat vielmehr den Präsidenten des
Reichstages lediglich darauf aufmerksam gemacht, daß nach
ihrer Information die Veröffentlichung der Guwcht-n erst
nach der Auflösung des Reichstages, also zu einer Zeit , von
dem Ausschuß beschlossen worden sei, als dieser nicht mehr
bestand und verbindliche Persüoun "en n' cht mehr treffen
konnte. Cie habe es aus diesem Grunde für notwendig er¬
achtet, die Veröfsentlickninqvorläufig zurückzustellen. Sack),
lich habe die Reichsregierung aeoen eine vollständige Per-
öfsentlichuna des gesamten Unter 'uchungsmatsrials nicht
nur keine Einwendungen zu erheben, sondern sie würde,
sobald die Angelegenheit abschließend behandelt wäre , eine
solche Einleitung begrüßen. Nach ihrer Ansicht nniß aber
die Entscheidung des neuen Reich'olaaes Vorbehalten

rische La« am Abend mit dem ^ tz gekon̂ eVcĥ t daß ' die ! bleiben.
heutigen Besprechungen zu keinem noNiin,*,, Antrag der Deutschnajtonalen Valksparter rm Landtag.utigcn Besprechungen zu keinem positiven Ergebnis geführt
aben, weil sämtliche Fraktionen auf ihren Beschlüssen bestehen.

Das rheinische Zentrum an Dr . Marx.
, Köln, 19. Dez. Die rheinische Zentrumspartei nahm gestern
in einer Ver ammlung eine Entschließung an , in der der Reichs-
Agsirattion einstimmig Dank und Anerkennung für die Raschheit
Klarheit und Entschiedenheit ihrer Stellungnahme zur Frage der
Regierungsbildung ausgesprochen wird . Die rheinische Zen-
trumeparte , hat die volle Zuversicht, daß die bisherige gerade
L-nie der Außen- und Innenpolitik des Reichskanzlers Marx
von der neugewählten Zcntrumsfraktion folgerichtig weiter,
geführt werden wird . An Reichskanzler Marx wurde ein Tele-
gramm gesandt in dem das rheinische Zentrum dem Reichs-
mnzler Marx für seine konsequente und klare Stellungnahme

Wahlkampf und für seine folgerichtige und
«rsolgreiche Führung der Außen- und Innenpolitik Dank aus-tprrchl.

Berlin , 17. Dez. Antrag : Der Landtag wolle 0e-
schlicßen: Der Reichstag hat bas folgende Gesetz beschlossen,
das mit Zustimmung des Reichsrates hiermit verkündet
wird . ParaGraph 1: Die Llerordnung zur einstweiligen
Regelung der Aufwertung vom 4. Dezcmver 1924, Reichs»
gesetzblatt 1 von 1624. Seite 765, wird aufgehoben. Para¬
graph 2: Die in Artikel 2 der Verordnung bezeichnten
Fristen werden bis zur gesetzlichen Neuregelung der Auf¬
wertung verlängert . Paragraph 3: Dieses Gesetz tritt mit
dem Tage der Verkündigung in Kraft . Gez. : Steiniger,
Dr . Best, Hergt , Schmidt-Hannover und andere.

Deutsch-italienische Handelsvertragsoerhandlunge «.
Rom , 17. Dez. Di « Verhandlungen zum deutsch-italieni¬

schen Handelsvertrag werden über Weihnachten eine wahr¬
scheinlich zweiwöchige Unterbrechung erleiden , die deutfcher-

Neuefte Nachrichten.
Die Versuche zur Klärung der Negicrunzskrife haben auch

gestern zu leine « Fortschritten gesührt.

Nach den gestrigen Fraktionsbc 'chlüssen rechnet man mit
einer längcrcu Da ^er der Rcaierungsftise , deren Li.sn.rz
unmöglich erscheint , wenn nicht Deutsche Volkspartci o^cr
Zentrum ihre « Stanopuukt ändern.

Die sozialdemokratische Neichstagsfraktion wird den Ab¬
geordneten Lobe als Reichstagspräsidenteil vs -s.h g 'N.

Entgegen anderen Meldungen hat die Botschofterkouserrnz
bisher weder zur Entwassnungssrage noch zur Frage
der Räumung der Kölner Zone Stellung genommen.

Si -dslavien macht Anstrengungen , «m die Balkanstaatrn
zu einem einheitlichen Vorgehen qegru das Bordringrn
des Bolschewismus zusammenzufassen.

Der albanische Ausstand erregt in Lonodn lebhafte Be»
sorgnisse und erweckt Befürchtungen für einen wcitergrci»
senden Konflikt in Mitteleuropa.

seits dazu ausgenützt werden soll, um einige juristischeFragen im Reichsjustizministerium zu klären. Es ist kaum
anzunehmen, daß vor Weihnachten die Basis der generell :n
Verhandlungen verlassen wird , wenn auch die Ernennung
des Staatsra .tes Luciolli zum Vorsitzenden der italieni¬
schen Kommission den Fortgang der Prerhandlunrxn be¬
schleunigen dürfte .̂ .-Eine ofsiziel e Erklärung zu der deut¬
schen Forderung - Ar ->Meistbegünsligungsklausel ist noch
nicht abgegeben ' rbockdon, aber der italienischen Komission
ist bekannt, daß diese Vereinbarung für Deutschland eine
Conditio , sine qua non für den Abschluß eines Handels¬
vertrages gibt. Zurzeit sind beide Kommissionen mit der
Prüfung der gegenseitig überreichten Poll -Listen beschäf¬
tigt , in denen die Gegensätze der Wünsckee der italienisch.̂
Industrie und Landwirtsckxrft sich geltend machen-

Der Ausstand in Albanien.
Belgrad , 17. Dez. Der Aufstand in Albanien traut den

Charakter einer sorgfältig vorbereiteten Bewegung. Die
letzten Meldungen bestätigen, daß Achmed Bei-Zogu di«
Führung des Aufstandes übernommen hat . In einem Auf¬
ruf fordert er die Bevölkerung aus, sich dem Kamnse
gegen die Unterdrückung anzuschkießcn. Gestern Ab 'nd hat
sich in der Gegend von Tirana ein heftiger Kampf abge-
Ipielt. Die Regierungstruppen haben sich auf Tirana zu-
rückzezogen, das vom Norden her van den Tru "n-nab ' "i-
lungen Zeva-Dei's bedroht wird, die bereits den Ort
Kroea, 20 Klm. von Tirana entfernt , besetzt haben.

Kleine Chronik.
Der Strafantrag im Haarmaun -Prozeß.

Hannover , 17, Dez, Oberstaatsanwalt Dr . Witüe hielt heute
sein in-hrstünLiges Plädoyer . Er hielt vorsätzliche und mit
Ueßcrtegung ausgesiihrie Tötung im Fall « Haarmann siir er¬
wiesen und beanuagte Todesstrai « und Aberkennung der bü. eer-
lichcn Ehrenrechte. Haarmann verhielt sich während des An¬
trags aus Todesstrafe völlig ruhig.
Im Falle Hennis beantragt « die Staatsanwaltschaft Frei¬
sprechung. Der Staaisanwalt behandelt den Fall Haarmann
von der sachlichen Seite aus , und gab noch einmal einen um¬
fassenden Rundblick über das Vorleben Haarmanns , Darnach
hat Haarmann in den fahren 190-'» bis 1918 die meiste Zeit in
Untersuchung», oder Slrafhast verbracht Der erste Mord ge»schah 1918. Haarmann hat dann erst 1923 leine ruchlo.e Tärig-
keit fortgesetz-. Während zunächst zwischen den einzelnen Fällen
noch Monate lagen, wurden in, Jahre t924 die Abstände immer
kleiner. 9 Fälle werden von Haarmann unbedingt zugegeben.Bei 12 Fällen hält er es für möglich und wahrscheinlich, daß
er die jungen Leute umgebracht hat und 6 Fälle bestreitet er
unbedingt . Bei den beiden ersten Gruppen muß man , nachdem
die Zeugen verhört sind, an di« Schuld Haarmanns glauben.
Bei den übrigen 6 Fällen ist auch Haarmann sin der Lage ein¬
wandfrei Ausschluß zu geben. Aus welchem Grunde er es nicht
tut , ist nicht ersichtlich. Im übrigen schließt Staatsanwaltschaft «»
rat Dr . Wagenschiffer damit , daß Haarmann in 26 Fällen der
Tötung junger Leut« überführt sei. Das Wort nimmt dann
Oberstaatsanwalt Dr . Wilde , der den Fall rechtlich und psvcho-
kogisch behandelt . Festzustellen sei daß wohl rin gewisser Ver¬dacht gegen Haarmann vorliege, Menjchenileisch in den Handel
gebracht zu haben, ein Beweis dafür sei aber in keiner Weile
erbracht worden. Bei der Erörterung der sexuellen und sadi¬
stischen Seite der Straftaten wird wegen Gefährdung der Sitt¬
lichkeit die Oesfentlichkeit ausgeschlossen



Äus Stadt und Land.
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Paul Georgii f.

Einer unserer besten und bekanntesten Mitbürger ist

«ku » mehr . Der langjährige Direktor der Spar » und Vor-

schußbank ist am Mittwoch gestorben . Ein äußerst arbeits-

reiches Leben hat damit sein Ende gefunden . > en Namen

Eeorgii , der in Stadt und Land einen guten Ruf genoß,

hat der Verstorbene hoch in Ehren gehalten und bewahrt.
Die Spar - und Dorschußbank , die er vom Vater übernom¬

men hatte , hat er mit rastlosem Fleiß und ausgezeichneter
Energie verwaltet und zu großer Ausdehnung gebracht.

Die bedeutende Entwicklung der Genoffenschaft ist sein

Werk : seine Tatkraft und Umsicht hat er diesem Geschäft,

mit dem er von Jugend auf vertraut war , mit völliger

Hingabe gewidmet . Er war Fachmann durch und durch

und war auf dem Gebiete des Bankwesens , das schon der

Vater mit bestem Erfolge betrieben hatte , vollständig da¬

heim . So konnte es nicht fehlen , daß unter der vielfahri¬

gen Leitung des Verstorbenen die Bank immer weiteres

Vertrauen genoß und einen bedeutenden Faktor im Wirt¬

schaftsleben der Stadt und des Bezirks darstellte . Schon

schwer krank hat der Verschiedene noch alle seine Kräfte

izulammengehalten , um seiner Bank die letzte Arbeit zu

widmen . Aber neben seinem Hauptberufe hat sich der Ver¬

storbene die größten Verdienste um die Allgemeinheit er¬

worben . Stets war der Verstorbene bereit .- mitzutun , wenn

es galt , für die allgemeinen Interessen von Stadt und

Land Opfer zu bringen und keine Arbeit war ihm zu

schwer , wenn er für Leibesübungen , Natur und Wandern

einstehen konnte - Getreu der Ueberlieferung seines Hauses

hat er sich besonders der Turnsache gewidmet : ohne die

Namen Georgii war fcder Turnverein gar nicht denkbar.

Tis Liebe zur Turnerei war ihm einoeimpft und er bat

sich mit größter Liebe und Ausdauer dieser wichtigen S "che

hingegeben . Schon als Zögling konnte er sich auf den

Turntagen Ehrenkränze erwerben und später wurde er

zum 2. Vorstand des Turnvereins und zum Nagoldgau-
turnwart berufen . Für das Vereinsturnen war er ein

Muster treuester Pflichterfüllung , so daß sein Name weit

über Calw hinaus bekannt war . Besondere Verdienste er¬

warb er sich auch für die Feuerwehr . Der schneidige Mann

wurde zum Kommandanten gewählt und so lange es seine

Kraft erlaubte , hat er seine Aufgabe mit treuester Pflicht¬

erfüllung erfüllt . Einen begeisterten Mitarbeiter hatte an

ibm der Verschönerunos - und Schwarzwaldverein . Das

Wandern in Gattes freier Natur , los von allem Zwana.

war io recht sein Behagen , llm den Cchwarzwaldverein hat

er sich sehr verdient gemacht . Er bat die Wegmarkieruna

in geradezu vorbildlicher Weise durckweführt und oft sah

man ihn mit der Leiter ausgerüstet hinausziehen , um an

den Bäumen die bekannten Vereinszeich -n anzubrin -wn.

Wenn Georgii eine Aufgabe übernommen hatte , so fübrte

er sie auch glänzend durch . Halbheit - » gab es bei ihm

nicht er war ein Mann , auf den man sich verfallen konnte,

wenn er auch manchmal in einer rauh 'n Schale sich gab.
so entdeckte man bald aber den guten Kern , der in dem

rastlosen Manne steckte. Er hatte ein durchaus weiches

Gemüt und einen offenen Sinn für alles Gute und Schöne.
Durch das Vertrauen seiner Mitbü aer wurde er in den

Gemeinderot beruf - n und er war einer von denjenigen

Männern , die ihre Ansicht jederzeit frei und offen dar-

leoen , ohne sich w 'chtig zu machen . Er war ein ganzer

Mann , dem das Wohl seiner Vaterstadt und das Wohl

der von ihm vertretenen Vereine sehr am Herzen lag . In

allen d'?sen Kreisen wird seine Arbeit nicht vergessen wer¬

den und lem Andenk - n fortleben . Von der Beliebtheit und

der B -deuti 'na des Verstrichenen für das öffentliche Leb »n

gab die zahlreich « Begleitung bei der lleberfilbrung nach

Stuttgart ein beredtes Zeugnis . Ein großer Lpichenziio,

voran die Turner mit umflorter Fahne und die Feuerwehr

bewegte sich vom Trauerbause bis zum Ende der Stutt-

oarter Streß ». Dort anoekemmen wurde von dem Ver¬

storbenen Abschied genommen . Dekan Zeller sprach ein

innmes Gebet , worauf verschiedene Anipracb -n unter

K ' anzn 'ede '-legunoen folgten . Rechtsanwalt Nbeinivald

svrach für die Spar - und Vorsck 'ißbank . Kommandant

St '-ber für d'e Fe » erwebr . Rektor Beutel für den Sckwarz-

maldverein , Oberlebrer Mückle für die Deutsche demokrat.

Partei und Berwaltun »saktuar Staudsnmeyer für den

Turnverein und den Naooidganverein . Die Feier war

sebr eindrucksvoll und würdig , die Versammlung nabm

Ab 'cki»d von dem Verstorben "» mit dem Bewußtsein , es

ar ein outer Mann , den uns der Tod zu früh weggenom¬

men hat.
Ein Kindcrkanatorkum am Hirsauer Weg.

Das Landhaus Bahnmeyer am Hir 'auerweg , bisher im Be¬

sitze der W ' tive Bahnmeyer , früher Schwarzwaldkaifee . ging
dürb Kauf an den Caritasverband der Diözese Rottenburg , S ' tz

in Stuttgart über , der dort im Frühjahr ein Sanatorium für

Kinder errichten wird . Die Pflege der Kinder und die Führung

des Haushalts werden katholische Schwestern übernehmen.

Gründung einer Ortsgruppe des Kath . Frauenoereins in Calw.

Nachdem schon längere Zeit für die Gründung einer Orts¬

gruppe des Lxitholischen Frauenbundes unter den katholischen
Frauen Calws Stimmung gemacht und Mitglieder geworben

worden waren , kam am letzten Sonntag die Landesvorsitzende
des Bundes , Frau Professor Rist von Stuttgart , um den Verein

endgültig zu konstituieren . Zahlreich folgten die Frauen der

Einladung zur Eründungsversammlung in den „Bad . Hof" .

Etadtpfarrer Lctzkns hies die Erschienen willkommen und stellte

Frau Rist der Versammlung vor . Mit großer Aufmerksamkeit
lauschten dann die Frauen den gewandten Ausführungen der

Rednerin , die in mütterlich - liebenswürdiger Weile zu den Frauen

von Ziel und Zweck des Frauenbundes sprach . Da niemand eine

Aussprache übr das Vorgetragene verlangte , schritt man zur

Wahl des Vorstandes und des Ausschusses , die rasch und glatt

erledigt wurde ; die heutigen Frauen sind ja im Wählen geübt.

Stadtvfarrer Letzkus sprach sodann noch der Landesvorsitzenden
ven Dank der Frauen aus und wünschte dem neuaegründeten
Bund , der schon 147 Mitglieder zählt , eine glückliche Entwick¬

lung zum Wohl der Frauen und zum Segen der Pfarrgemeinde.

Weihnachtsfeier der ev . Zugead.

Die Weihnachtsfeiern unserer Vereine zeigen die Eigen¬

art der verschiedenen Vereinsarbeit . die in unserer Stadt

geleistet wird . Die eo . Jugendgruppen haben sich zusam-

mengeschlossen , um ihrer gemeinsamen Art entsprechend

eine gemeinsame Feier zu halten : Der Mbelkreis Ebenezer,

der Christi . Verein junger Männer , der Jugendbund für

entschiedenes Christentum , der Jungfrauenverein , der

Mädchenbibelkreis und der Marthaverein . Da sich alle
diese Gruppen unter das Losungswort von der Königs-

Herrschaft Jesu Christi unter der Jugend stellen , gestaltete

sich ihre Weihnachtsfeier zu einer Stunde der Anbetung

vor dem Kind in der Krippe . Sie begann mit Gebet (De¬

kan Zeller ) und Ansprache (Stadtpfarrer Lang ) : An Weih¬

nachten feiert die christl . Jugend den Geburtstag dessen , der

für die ganze Menschheit nach dem Wort der Bibel das A

und das O . Grund und Ziel des Lebens . Anfang und Ende

der Geschichte ist . Ein Adventslied des Mädchenbibelkreises

und ein Weihnachtschor des Jugendbundes leiteten zu der

Darstellung des Weihnachtsevangeliums über , die in leben¬

den Bildern und Gesängen die Weihnachtsbotschaft durch

Auge und Ohr in die Herzen zu leiten versuchte . Zuerst

wurde der Adventsgedanke sichtbar gestaltet : Ein Zug von

weißgekleideten Jungfrauen zieht durch die Kirche . Kerzen

in der Hand , die aber nicht leuchten . Vor dem Altar stehr

einsam ein brennendes Licht , ein Sinnbild des kommenden

göttlichen .Heilswerks . Der Jungfrauenchor entzündet an

ihm seine Lichter und dazu ertönen die alten Weissagun¬

gen aus dem Alten Testament , von dem Stern aus Jakob,

von dem verheißenen Sohn der Jungfrau , von dem Zweig
aus dem Stamm Davids . Worte und Gesänge der Sehn¬

sucht, ausklinaend in das Lied der Zuversicht : Wie soll ich

dich empfangen ? Die Jungfrauen ziehen weg : die Erfül¬

lung der Verheißung kommt . Aus dem Hintergrund der

Kirche hört man den Anfang der Weihnachtsgeschichte : Es

waren Hirten in derielbioen Gegend auf dem Felde . Sie

kommen heran , wetterharte Gestalten , und lagern sich vor

dem Altar . Da erscheint ihnen der Engel Gattes : Euch ist

beute der Heiland geboren . Aus der Ferne klingen Enael-

stimmen : Ehre sei Gott in der Höhe ! Die Hirten erheben

sich, um den neugeborenen Heiland zu suchen. Das Bild

wandelt sich. Zwei Engel bringen die Krivpe , Maria und

Josef kommen . Stille Nackt , heilio « Nacht — singt ein

Engel . Sein Lied wird in der Kircke ausgenommen und

im Wechselaesana weitergetragen . Josef brinat dem Kind¬

lein die erste Huld 'avna dar : O Jesulein süß , o Jesulein

mild ! Die Hirnen kommen staunend berbei : Ich steh an

d- iner Krippe bier , o Jesu , du mein Leben ! Unsichtbare

Eböre fallen in den Labnreis ein , Engel weisen auf das

Kreuz hin . das majestätisch binter der Krione » am Altar

aufragt , und deuten das Geheimnis des Cbristv .slebens.

Hirten und Engeln und der anbetenden Gemeinde ist das

^erz erfüllt mit s^ wer Freude : Gelobet seist du . Jesu

"Christ , daß du Meittch geboren bist . Aber die Schar der

Anbctenden mebrt sich: Drei Könige wandern mit ibrem

Stern , der sie neu Betblehein füb '-t . Auch sie kommen beran

und brin - en ihre Outer : Wir siiwen dir , Immanuel du

LebensNirst und Giwdenauell ! Und nun wird es Helle

binter dem Att "r. Der Zno der 2ldventsoestalle » kommt

mit brennenden Kerzen . Die Verb - 'i-uny ist erfüllt : Es ist

ein Roß entsprungen , aus einer Wurzel zart . Das Wart

d- r Schrift van dem . der Knecktsoestcrlt annabm und sich

leibst erniedrigte und den Gott deshalb erhöhte , erschollt:
iUer der feiernd ?» Getsipsnde : Die "Sckar am Krin "lein er¬

widert mit d- m Iubeldesang : Nun sin "et und seid froh!

— und d' e Gemeinde in der Kirche setzt ibr Amen dazu

mit dem Bers : Gloria lei d' e acsnn -' en , mit Mensch - »- und

mit Erwelo ' unqen . — Das Ganze mar em Gottesdienst mit

B -rtz und Wort und Gas "na . lim seine Gestaltung machten

llch neb "N dem Le " er , Stadtpfarrer Lano , verdient : Frau

^aur . Frl . Rentsckter , Frl . Barth und Frl . Schneider.

Am Sonntaa wird das Suiel wiederholt . G-

Mei ^nackta êter des Beteranenverejug Calw.

Am veraan "enen Sonntag beging der Veteranennerein

G<Uw im festlich oesckmückten Saal des Hotels Woldhorn

seine diesiähriae Weibnachtsleier welche einen schöben und

stiinmunasvollen Verlauf nabm . Im Namen des Veeeins-

vorstandes be "rü *" e Bez 'pksobmann Küchle vom Württ.

Krieoerb "nd die Ehrengäste sowie die ersckienenen Vereins-

mitolieder und aab zur Kenntnis . d"ß die vom Militär-

verem avs - eh - nde Anreounq . den Veteranenverein in

einer für denselben sehr ehrenvollen Welle mit dem Mili¬

tärverein zu vsrichm - llen von dem Veteranennerein aboe-

lebnt worden sei . Der Veteranennerein werde die durch

ACeben erlittenen Verluste an Altneteranen durch Auf¬

nahme von Kriegsteilnehmern 1914/18 wieder beheben , so

daß der Verein l"bensfäbig bl - ibe . Bezirksobmann Krickle

nah seiner Freude darüber Ausdruck und äußerte den

Ntuillch , daß das gute Einn - rnehmen . in welchem beide

Vereine b ' sher oearbellei bätten , a " ch in Zukunft bestehen

bleiben möoe . Mit einem Hach auf d'e Altveieranen schloß

^er Nedner feine wirkunogvolle » Ausführungen . Dekan

Zeller  svrach daraus zu Herren gebende Worte , welche

non tiefstem v »tertgnd -ŝ ea G - ist storchd- "» -«» w »ren . In

länaer - n Ausführungen kam dann der Redner auf intern«

vorwiegend soziale Fragen betreffende Anoelegenheiten
des wärt . Kriegerbundes zu sprechen . Besonders erwähnt

seien die anerkennenden Worte , welche Dekan Zeller dem

neu -» Präsidenten des Krieoerbnndes . Dr . von Maur,
widmete und die Ebruna . welche er dem Bezirksobmann

Küchle für leine unermüdliche und cnifovfernde Tätigkeit
zu teil werden ließ . Nach dem Vortrag einiger schöner

selbltoerfaßter Weihnackt -ckschtunaen durch Herrn Ober¬

reallehrer Heller,  sprachen der Vorstand des Veteranen-
.vereins , Bäckermeister Seeg er,  sowie der Vorstand des

Militärvereins . Metzaerme 'ster Scknauffer.  Ihre Aus-

fübrunoen gipfelten in dem Wunsch , daß das bisberige

schöne Verhältnis zwilchen den Vereinen auch in Zukunft

fortbesteh ' » möge . Anschließend uberbracht « Herr L. Wag¬

ner - E r n st m ü b l . wel -ber jnzwllch - n aus Stuttgart ein-

getrosfen war . Grüße von der dort abaehaltenen Feier der

ebsm . Olqagrenadiere . An einer reichhaltwen Folge von

Licktbildern gab sodann Oberreallebrer Lacher einen

Ileberblick über die Arbeit des württ . Kriegerbundes im

Bezirk Calw , wäbrend Handelslehrer Kauffmann durch

einige Musikdarbietungen auf dem Klavier die Anwes 'n-

den erfreute . Nachdem die Altveteranen zur Nb -ndtafel

aeladen und der Tannenbaum im Glanz der Lichter der

Feier die weihnachtliche Weibe ge -wben . führten Mitglieder

des Dismarckbundes die kleine Komödie „Der Nachtwäch¬

ter " von Theodor Körner mit gutem Erfolg auf Die
fanden sich sehr gut in ihre Rollen

und verstanden es mit Geschick, den Hörern die heitere

Stimmung des nächtlichen Studentenstreichs mitzuteilen.
Das geschmackvolle Bühnenbild , ein Calwer Motiv dar-

Oberreallehrer Heller gefertigt . Ein Ehren,

tanz der Altveteranen sowie vor allem die von H. Reich-
urwüchsigem Humor vorgetragenen schwäbr-

Aen Dichtungen schufen eine fröhliche Stimmung die die

Teilnehmer noch lange beieinander hielt . Die in allen

ihren Teilen auf dag beste gelungene Feier dürste jedem

Veteranen eine liebe und bleibende Erinnerung sein.

Eine häufige Brandursache.
Ed vergeht kein Tag ^ ohne daß nicht , hauptsächlich vom

Lande , eine Reihe größerer oder kleinerer Brände , die

meist empfindlichen Schaden an Baulichkeiten und beweg-

lick-er Habe bringen , gemeldet werden . Da dürste es sich

empfehlen , einmal auf eine besonders häufiae Brand¬

ursache hinzuweisen . Besonders auf dem Lande ist eine

häufige Brandursache das Wegwerfen von brennenden

Zigarren - oder Zigarettenresten . Die letzteren sind die ge¬

fährlicheren . da sie leichter und stärker brennen als die

elfteren . Man achte deshalb unbedingt auf die Unart des

leichtfertigen Wegwerfens und gewöhn « die Betreffenden
nach und nach durch Ermahnung daran , die brennenden

Reste durch Austreten unschädlich zu machen . Der Land¬

wirt kann nicht genug tun , in Scheunen . Ställen und

Wirtschaftsgebäuden und auch in deren Nähe durch An¬

schlag darauf hinzuweisen , daß das Rauchen untersagt und

daß auf alle Fälle größte Vorsicht am Platze ist. Die Mög¬
lichkeit . seine Ernte , seine Gebäude um einer Leichtfertig¬

keit willen zu verlieren , dürfte gerade in der jetzigen Zeir,

wo die Versicherungsverhältniffe noch denkbar ungünstig

sind , den Landwirt veranlassen , dieser Warnung volle Be¬

achtung zu schenken. Die Hausangehörigen und vas Ge¬

sinde können nicht oft genug auf die Gefahr aufmerksam
gemacht werden.

Achtet auf vas Obst in den Kellern!
Wohl allen Obstzüchtern geht jährlich und ganz besonders

in diesem regenreick>en Jahr ein größerer oder kleinerer Teil

der schönen Ernte dadurch verloren , daß nur ungünstige Lager¬
räume vorhanden sind oder daß man versäumt , die Vorräte öf¬

ters nachzusehen . Diese Verluste mären nicht nötig , wenn man

geeignete Bodenräume zur Verfügung hätte . Allein hier liegt

wieder die Gefahr des Erfrierens vor , wenn starker Frost eln-

tritt , auch ist die Temperatur nicht so gleichmäßig , wie üe

gutes Lagerovst verlangt . Man ist also auf Kellerräume an¬

gewiesen . Die lasten aber sehr oft nicht weniger als alles zu
wünschen übrig . Sie dienen nicht nur als Ausbewahrungsort

für Kisten , Stroh , Holzwolle usw ., die Wände sind schmutzig, der
Fußboden kaum jemals gereinigt . Es ist selbstverständlich , daß

man auch seine Kellerräume möglichst sauber halten muß , ganz

besonders , wenn Obst in ihnen lagert . Es kostet sehr wenig

Zeit und Geld , alljährlich im Herbst die Wände zu reinigen
uns neu zu tünchen , den ganzen Raum auszuschwefeln , in ge¬

regelter Weise zu lüften und den Obstoorrat öfters nachzusehen.
Jede rm geringsten ange ' aulte Frucht muß sojorl aus dem Baume

entfernt werden , und alle Früchte müssen einzeln liegen , dürfen
also nicht einander berühren . Ist der Keller seucht, io verderben
einzeln « Früchte sehr schnell, und die Fäulnispilze wuchern in

ersa -rcäciäer. Weise . . Man tut dann gut , stets etwas unaelysch«
len Kalk in den Keller zu bringen . Dieser zieht die Feuchligkeit
an sich, zerfällt und kann später dem Lande untergegraben
werden.

Soziale Fürsorge für den gewerblichen Mittelstand.
Vom Verband württ . Eewerbevereine und Handwerker-

Vereinigungen wird uns mitgeteilt , daß die Krankenkasse

württ . Eewerbevereine und Handwerkervereiuigungen sich

eines sehr erfreulichen Zuwachses erfreuen dürfe Für die

Württ . Kaffe sind in vielen Bezirken Werturpersönlichkeiirn

aufgestellt . Da aber auch für eine bayrische Krankenkaffe

mit dem Sitz in Regensburg eine Reihe Agenten tätig sind,

ist es notwendig , daß die Angehörigen des gewerblichen

Mittelstandes genau darauf achten , für welche Kaffe die

Werbung erfolgt . Je mehr Mitasieder die Mitgliedschaft

bei der offiziellen Krankenkaffe oes gewerblichen Mittel¬

standes für Württemberg erwerben , desto leistungsfähiger
wird die Kaffe . Ob ein sachliches Bedürfnis vorliegt , soll

nicht untersucht werden , jedoch errvarret der Verband

württ . Eewerbevereine , daß die Angehörigen des gewerb¬

lichen Mittelstandes in Württemberg zu der eigenen Kaffe

halten und durch Erwerbung der Mitgliedschaft die württ.

soziale Einrichtung und dadurch den Berufsstand selbst

unterstützen.
Befreiung der Kleinrentner , Kleingewerbetreibenden und

Landwirte von der Eebäuderntschuldungssteuer.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das Staats¬

ministerium hat am 11. Dezbr . auf Antrag des Finanz¬

ministers beschlossen , im Entwurf des neuen Staatshans«

Halt -Notgesetzes für das Rechnungsjahr 1924 . dessen Gel.

tung bis 31 . Januar 1925 aus edehnt werden soll , cm An¬

schluß an die Senkung verschiedener Neichssteuern und >m

Vollzug der neulichen Vereinbarung der Landerrezieriin-

gen mit dem Reichsfinanzminister dem Landtag nnt Wir-

kung vom 1. Januar 1925 an die Freistellung der Klein-

rentner der Kleinoewerbetreibenden , der Landwirte und

anderer ' Eebäudebesitzer . bei denen die Einziehung dieser

Sondersteuer nach Laoe der Sache unbillig wäre , von der

Staats - und Geineinde -Eebäudeentschuldungssteuer vorzu¬

schlagen . Die Durchführung dieser Freistellung ist in der

Weise vorgesehen , 1>aß in Gemeinden mit weniger als 20W

Einwohnern die Eebäudeentschuldungssteuer für Staat und

Gemeinde unerhoben bleibt , diese Gemeinden aber er¬

mächtigt werden , die bisherige Staats - und Gemeinde,

steuer von anderen als den erwähnten Eebaudebesitzern

sür ihre Rechnung weiterzuerheben . In den Gemeind -n

mit mehr als 2000 Einwohnern dagegen toll die Steuer,

wie es in der Dritten Eteuernotverordnunq den Landern

vorgeschrieben ist . bis zum 31 . März 1926 bestehen bleiben,

von den erwähnten Gruppen von Gebäudebesitzern ledocy

auf Antrag und näheren Nachweis des Steuerpslicht ' en

nicht erhoben werden . Gleichzeitig ist vorgeschlagen , der

Wohnungskreditanstalt , der daraus ein Ausfall „ wa

220 000 Mark entstünde , zur weiteren Förderung ° es Won-

nungsneubaues aus dem Ertrag der staatlichen Gebäude-

entschuldungssteuer sofort 1 Million RM . zur Derfuguna

zu stellen um ihr über die augenblicklichen Echwierigkeite«

hinwegzuhelfen.
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A»r ßM nö LmLstlichhO.
Zur Lage de» Arbeitsmarktes,

Zur ArLeitsmarktlase wird uns vom Landesami
für Arbeitsvermittlung  geschrieben : Die Lag«
des Arbektsmarktes hat im Laufe der letzten zwei Monate
starke Schwankungen durchgemacht. Während bis Mitk
Dezember in nahezu allen Geschäftszweigen «in ständiger
Rückgang der Beschäftigungsmöglichkeiten zu beobachte«
war , begann von diesem Zeitpunkt an di« Lage sich etwas
zu beleben. In der Mehrzahl der Industrien ließ sich eine
kleine Wendung zmu Bessern beobachten. In der Textil¬
industrie , vor allem in den Strickereien, ging man von der
Kurzarbeit wieder zur Bollarbeit über ; in den letzten
Wochen fanden auch wieder Neueinstellungen statt . In der
Bekleidungsindustrie (Schuhfabriken) , in der Tabak- und
Zigarren Industrie sowie in der Lederindustrie und verein,
zeit auch in der Holzindustrie machte sich ebenfalls eine
klein« Besserung geltend. In der Metallindustrie verlän-
gelte man nach teilweise sehr erheblichen Einschränkungen
die Arbeitszeit wieder ; in der Gold- und Silberwarenfab-
rikation mehrten sich gerade in letzter Zeit di« Aufträge.
Wenn sich trotzdem die Zahl der Erwerbslosen bisher nicht
verminderte , so liegt dies hauptsächlich mit daran , daß seit
dem Einsetzen der allgemeinen Besserung die ungünstigen
Witterungsverhältnisse das Baugewerbe fast gänzlich -um
Stillstand brachten, so daß den durch Vermittlung in die
vorgenannten Industrien veranlatzten Abgängen aus der
Erwsrbslosenfürsorge eine starke Zunahme stellenloser

BewarSM̂ Ŝ nWetflÄU" SußrVegföerRWD̂M'
Stillstand im Kaugewerbe naturgemäß eist« sich i« zahl-
reichen Entlassungen und Arbeitszeiteinschränkungen aus-
wirkende Beeinträchtigung der Baustoffindustrie (Ziege-
leien, Zement- und Eipswerke , Steinbruchbetrieb usw.) .
Die Anforderungen von Arbeitskräften für die Landwirt-
schaft blieben bisher noch sehr gering. Im Nahrungsmittel,
gewerbe liegen die Verhältnisse durchaus uneinheitlich . Di«
Zahl der Kurzarbeiter verminderte sich seit Mitte Dezem-
ber auf etwa ein Drittel . Sie betrug am 18. Januar 1924
etwa 40 OVO. Die Zahl der vollunterstützten Erwerbslosen
betrug am 15. Jan . zirka 32000 gegenüber zirka 700 am
1. Januar 1923.

Märkte.

(STB .) Stuttgart , 2. Febr. Am heutige» Wochenmarkt
ging Schweineschmalz bis auf 70 Pfg. das Pfund herunter, But¬
ter ist reichlich angeboten. Auch Landleute finden sich in der
Markthalle wieder ein, ein Zeichen, daß das Hamstern auf dem
Land« aufgehört hat und Handel und Wandel in vernünftige
Bahnen zurückkehren. Ausländischer Blumenkohl ist bis auf 6
für die Steige (ib—18 Stück) zurückgegängen. Die Fischpreise
sind, denen deS Fleisches folgend, billiger geworden.

*

(STB .) Crailsheim , 8. Febr . (Schweinemarkt .)
Zufuhr : 25 Läufer - und 455 Milchschweine. Preis : 1 Paar
Läuferschwein «45—80 «6 ,1  Paar Milchschweine 25—40 -1t.

*
(STB .) Winnenden , 2. Feb«. Dem Frachtmarkt

waren 152,5 Ztr . Weizen, 167 Ztr . Haber, 42 Ztr . Gerste.

NoggWMh "tr M . Mnkdk zugefllhrk. Preis fil?
Weizen 10—11 Ut. für Haber 7—7.5. für Gerste 9- 10, füv
Slogan 9—10 und für Dinkel 7—8.5 Mark je pro Ztr.
— Äks dem Wochenmarkt wurden einige hundert frische
Landei«r zum Preis von 17—18 Goldpfennig pro Stück
verkauft.

(STB .) Frankeubach OA. Weinsberg , 9. Febr . Bei
der Weinverfteigerung  waren viele Interessenten
zugegen. Die Kauflust war rege. Es wurden erzielt für
Rotwein pro Hektoliter bis zu 145 -tt, für Weißwein 120
bis 140 -1t. für Schillenvein 85- 10« -Ä.

ck

(STB .) Großgartach. 3. Febr . Bei her Güterve re
Pachtung  eines nach Argentinien Ausgewanderten
wurden enorme Summen nach Weizen geboten. Für 28 Ar
Acker, aber nicht bester Qualität , wurden zirka 9 Ztr . Wei¬
zen pro Jahr , für ein 13 Morgen großes Gut 100 Ztr.
Weizen erizelt.

DU irtllK «! aleInLa»dkl»Vr«tI, dürft» ftlbstverlLndUch nicht an d«n Birst », und
Gkothand«I»»r«ifti> gemtsten « krdtn. da für j«»t nach dl« so- , wlrtschastlich«» BtrUhi».
kositn in Zulchla- lonnntn. D. Schristl.

Rätsel- und Aufgaben-Ecke.
Auflösung dir Aareihung.

MAMsW r EMes Mannes Tugend erprobt
i * ^ allein die Stunde der Gefahr.

^chrtflietlunz vtiantwortiich: Otto Stil mann.  Lall ».
Druck und Verlag der N. Oelschläger'schrn Vuchbruckerel. Lolw.

Wetterrschwaim, de« 2. Februar 1S24.
Danksagung.

Für di» vielen Beweise herzlicher Lieb«
und Teilnahme, die wir bei dem Htnschetdek
unseres lieben Vater« und Großvater»

MatthLusKusterer
Gemetndepfieger

von Nah und Fern erfahren durften, sprechen
wir unseren herzlichsten Dank au». Beson¬
der» danken wir dem Herrn Stadtpsarrer
Eberhai dt für di« trostre chen Worte am
Grabe, dem Herrn Schulihriß Walz von Alt-
durg tür den Nachruf und Kranzniederlegung,
für den erhebenden Gesang de» Leichenchors
unter Leitung de» Herrn Houptlehrer Weimer»
den Herren Ehreniröqern und allen, welch«
ihm in seiner langen Leidenrzeit Liebe erwiesen
haben.

Familie D. Kusterer.

Meldung
MsMtllU

dnel ÄiWk,6m.
KnnlMiMr PchnlM
ist zur Zeit hier und vertilgt unier 2 jähriger Garantie,

RaitenMäuse
Schwaben
Russen
Wanzen

Bestellungen erbitte
sofort unter P . 29 an
ine Geschäftsstelled». Bl.
zu richten

Simmozheim.

Mnis-Versteigerung.
Unterzeichneter bringt am nächsten Mittwoch,  den

S. Februar 1924 nachmittag» 1 Uhr gegen Barzahlung
folgendes zum Verkauf:

1 starken , guterhaltenen Kuhwagen,
1 leichteres Wägete , 1 Schubkarren,
1 Pflug , 1 Güllenfatz , 1 Futterschneid¬
maschine, 1 fast neue Rübenmühle,
2 Kuhgeschirre, allerlei Feldgeräte,
Faß - und Bandgeschirr , Gerüstholz,
und vielerlei hausrätliche Sachen.

Gustav Kührrle , Gipsermeister.

-«Ä-X'L*-

L-I-I-vIXIX-

kenlltren Hie
cüeküiitv-ocsiaurgabe cles.̂ alvoer
7sgblstt" rusiiren Anreizen. Dis
s?e>clifizliigi<eiiäie5er's1timmei'i5t

siinen ciie be5te^ev,äsis, cisöstnreigsn
in diesen dummem gelesen werdenI

GesnKl wrrde»:
1 jüny. Gärtner.

<LauerNeIlung),
1 Buchhalterin , die ln der

doppelten amerikanischen
Buchführung bewandert
ist.

einige 14-1S jährig.Mädchen
die Majchinenslncken

dünnen oa. das Stricken
er ernen wollen,

1 landw. Magd,
mehrere Allein- ».Zimmer¬

mädchen.
Nähere,

Aröeitsnachwekalltt
_Caliv ._
Die Gemeinde sucht
ca. 10 - 180V0

Mark
zum Straßenbau

a« zuneymen.
Angebote mit Bedingungen

erdeien
Schultheißenamt

Aichetberg.

für Vieh und Schwein»
da» beste empfiehlt

Fr. Botz, Handlung,
Oberrerchendach.

Heringe
iu Gelee

Zr.SttiiiieiiSeM.

Aid - MM
mit karklverzeichuis des Bezirks
sind iu der Geschäftsstelle
de,es Blattes das Stück
zu 1ü Pfennig erhältlich.

Tüchtiges zuverlässiges

Mädchen
von 18—2U Zähren, weiche«
im haushait ersahren ist,
für 1. oder iS. März gesucht.

Frau Albert Schaaf,
Manuiaklurwarcngeschäft,
Pforzheim - Brötzingen.

Suche auf IS. Febr. oder
1. Mär , älteres, tücht ge»

Mädchen
da» kochen dann
bei hohem Lohn.

Frau Mina Scheuerle,
Metzgerei und Wirtschaft

Jeder Gewerbetreibende
wenä« fick bei Seäarf an Drucksachen

aller Ort, als örresbogen, Rech¬
nungen, Postkarten, Zirkular«,

Preislistenu. f. w. an <li«
Druckerei äiese» Blatter.

SedMet der hungernden Vögel!

SWgttAligM!
Rnznßstoste« rfÄ  ms-
-niöletnen" «...
BelWnL.MdnrchkNi, Bell-
ienzle. Manchester, hiseizengle.
Kieiönstoffe.Herren-«.Pirschen-
Hosen,8n«lmii»Sile>.WindI«chen,
tione MM. rein inoll.Knnoei-
AlizSge. Wolle, Prinzeß-Röche,
Domen-Hmden,Taichen-Acher
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Gefchw.Klemm.
Frische

Ilaliener-

trrffen
in den nächsten Tagen «in
Sr.Ne«dk«l>ttßN.

Talg
Kaust

LH.Schlatlerer
Würzbach.

Verkaufe«in ' /. jährige»

Zucht-Rind

G. Girrbach.

Rötenbach.
Eine zum 2. mal trächtig«

»rrkauft
Adem Schaible.

attkklKa
O57MZIL -k^

V0fr0gl !oki«
tzflNgUNg UN6 V«spfl «gUNAkaeb»l«Onck«»Ii«rKl»»>O«

ktslssgopkiok-
Vvrslokorung

NItiar» /iu. i-ustt 0»-ot>

ia «»>« ; ^ poidalier
Kart keictimann,

I» Nii>»rr «Ni Ocaaraivai-
Iraiuiur paaaaee - Lurean
Uominxer , Uonixalr . lS.

ZiegeM
hat zu verkaufe«.

Gustav Walz»
Holzbron«.



Echt«

Wein¬
brand

eigene Abiiiüung

Â Ab?
17

Wein¬
brand

Verschnitt
rl cne Abfüllung

v. n27
.«so

2'- 1 „
^ «lisch! <tzla» u. Sleiier.

Riaii ooriona « Wein-
und Spiriluosen-

Prei »liste.

Wirsing
We hkraut
Rorkraul
Spinat
Gelbe Mk'
Rote Me»
Aeplel
Orailiea
Dattel»
Seiliea
Walnüsse
Erdnüsse
Maronen
frische Lchnittblumen
blühende Topfpflanzen

NI schöner Qualität

Philipp Mast.
^rumme

Schweine
Pud IN drei Taqrn wieder
tz«>und , oerivrnden Sie nur

„Krastin"
Enoig goranliett.

Allrinorrkanf:
Ritter-Drogerie Lalw.

E . O . Ktstawsk.

E Reichhaltige Auswahl in ^

Christdllllm-
l ElyM

und

Minkerzen
Wliilder-
Kerzra

Herren ^ nn ^ Knabttmnzngstofsi
in großer Auswahl

Paul Näuchle , am Markt , Calw.

I

k?kk-,6 rrlLi»er-,?Irvnix- V
i^ ädirrssediireir 8

(z-roL« ^
kür kâmiireu§<»liraucli,Oeverirs u«ä WLZ KI

^ vL » erk » tt1xlLvrr . S JaLr « OsrLirÜS . M
M Ltopken , ->* '' cl < 6n u . nässten vor - u . elrwart » . Wt»I» v« 12 L1oil»t«n xS8t»ri«t. W
^ r »Heäer ! sxe bo ! k . HerLOA b . lrossle , OallV 8

2ur jetrixen Oedrsucstsreit empkestie mein
reichhaltiges t.sger in sämtlichen

VVOKKiVEdl
ru reellen Preisen

pranr Lekoenlen

k̂ ütrUclies ^VeikinaelitsZersckienlL!

Oanr allein
>Iclrt« Icb mit <ier stemtu viel

lelcbter unä Queller ciss vlerlscste
rezenüder lrüber unä kann nscb Kurier ^
Irockcnreil büveln . Keine Lerrchäcilxunx,!

,cler Vlsclie . lvnö >̂i« urv . Verlangen
^Sle unvechtnchtcb clle kemlu -pr« se /

^ einen VVasctitox
f rnr Probe!

Prospekte gratis

Oorrraä I êirLelier, ^.isbenrell r k«n»-pr. 23.

ürs r« l
^ ^ <K^ ^ großer Auswahl

Aermelschürzen Trägerschürzen
Wienerschürzen, Holländerschürzen

"US den verschiedensten Stoffen
>n eleganten Macharten

Schwarze Panamaschürzen LL

Weiße ^ chÜrAkN für Kinderu. Erwachsene

Knabenschürzen in reizenden Formen

Paul RSulhle, m MM. Calis.

Gala»enemren,
HoizmAkti,

Ksssee ii»d Tee
offen «. in tKrschrnkdojrn,

S»!0!l0illde,
KMao, Keks,
SlafSeMkiiie
Mre , st«Mt

ZWlrev, Tune,

olle
Sorien,BMattidel

Tlheivtiller,
Mirseriiik,

VirmrSttriiige,
M««gc,
RollüIIM,

Vel-Sardiiicli.
verichirden«

Sorten,

Friedr . Lamparter
GelegeilheitrLSlise

sSr Weih»liilii§gesStiide:
Ftorftrvmpse Mk. I SS und Mk. 1.8k
Sportstutze« . . . von Mk. 2.— a,
Sportmützen . . . . . 2.— .
Wollichaat . . . . . . 2.— .
Seidenschaal . . . . . i — .
Wolldecken . . . . , 12.58  .
Hosenträaer . . . . . —.oO .
Kraoatten . . . . . , —.58  ,
Spazierstöcke . . » , 1.— ,
Aktenmappe» . . . » 4.50  .
Damentaichen . . . . 1.50  .
Herren- und

Damenschirme . . , 5.— .

Mm L« e.
Muk Mti -en :: Srotze Amiüli-!.

X Friedrich PechX
Holz - und Koylenhandluug

Bad Liebenzell
empfiehlt alle Sorten

Kohlen
zum billigsten Tagespreis,

liefere auch nach auswärts.
Ankauf von gesunden

Kirsch- Birn-
und Nutzbaumstämmen.

l Weihnachten! l

Haar - Uhrketten
fertigt in schöner Nussührung

Frijeurgeschäst Winz
Marktplatz

EiiiSeiroffeii:
s-lniische

Srimgek

Friedr . Lamparter
empfirhtt

ChtislbiiWsLimiÄ. ZlMrelleii
i-l. Wachrlüther.

schön« « ife Frücht«

» s a» AO ö

io Stü» 88  ^

Stück 12 ö

1"10 Stück

Eeschenü-
Klstlhe»

22 Stück «Z75

in we»ß, o.au, getb,
madko und rvollge«
mischt sind eingetroff.

EarlMnder
— Zwinger 295 —

BersSumen
Sie nicht

aus 1. Januar das

zu bestellen.

Echtes
Schwarzwalder

«tgrar Absüliuiig

Flasche 4^

-80
Flasche » « ^

Echtes
Schwarzwalder

ZlveisliÜIkll-
Msscr

rigrn « Adfüiiung

^oo
>/, Flasch«

-2S
»/, Flasch« «

«infchiirhiich
Glas und Steurr

Man verlang « Wr >n-
u. Spuiluojtn -Preisiisi«
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